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Possehl-Ingenieur-Preis für beste Abschlussarbeit der FH Lübeck 
 
Am Dienstag, 26. November vergibt die Possehl-Stiftung den Possehl-Ingenieur-Preis für die beste 
Abschlussarbeit der Fachhochschule Lübeck des Jahres 2013. Die Vorsitzende des 
Stiftungsvorstandes der Possehl-Stiftung, Renate Menken, wird die Preisverleihung ab 14.00 Uhr im 
Audienzsaal des Lübecker Rathauses vornehmen.  
 
Im Jahr 2013 wird der Possehl-Ingenieur-Preis bereits zum 31. Mal vergeben, wobei sich in diesem 
Jahr besonders Absolventen der Angewandten Naturwissenschaften, der Elektrotechnik/ Informatik 
sowie des Maschinenbaus hervorgetan haben.  
 
„Dieses zeigt einmal mehr, dass die FH Lübeck als Hochschule für Technik, Naturwissenschaft und 
Wirtschaft fachlich sehr breit aufgestellt ist und vor allem, dass unsere Absolventinnen und 
Absolventen in allen Disziplinen so ausgebildet werden, dass sie ausgezeichnete Arbeiten 
anzufertigen vermögen“, sagte FH-Präsident Professor Stefan Bartels im Vorfeld der Preisverleihung. 
 
Den Possehl-Ingenieur-Preis 2013 konnte der Absolvent Christian Grünewald, Bachelor of Science 
(B.Sc.), Studiengang Chemie- und Umwelttechnik, mit seiner Abschlussarbeit „Experimentelle 
Untersuchungen zur Dispersion in Blasensäulen“ für sich entscheiden. 
Die Prämien gehen an Jan Harmsen, Bachelor of Science (B.Sc.), Studiengang Maschinenbau, 
für seine Abschlussarbeit „Anwendung der TSSR-Prüfmethode zur Untersuchung der 
Vernetzungsdichte, des Relaxations- und Volumenänderungsverhaltens thermoplastischer 
Vulkanisate“ und an Eminas Gafarovas, Dipl.-Ing. (FH), Studiengang Elektrotechnik - 
Energiesysteme und Automation, für seine Arbeit mit dem Titel „Simulation und Analyse 
induktiver Bauelemente zur Übertragung elektrischer Energie“.  
Alle drei Arbeiten weisen sehr hohe Praxisnähe auf, sind anwendungsorientiert und wurden in 
externen Einrichtungen angefertigt.  
 
Der Possehl-Ingenieur-Preis ist mit 5.000 Euro dotiert, die zwei Prämien jeweils mit 2.500 Euro.  
Die Festrede hält Staatssekretär Ralph Müller-Beck, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und 
Technologie des Landes Schleswig-Holstein.  
 
Possehl-Stiftung und Possehl-Ingenieur-Preis 
Die von dem ehemaligen Senator Possehl errichtete Stiftung, die er zu seiner Universalerbin 
eingesetzt hatte, fördert seit 1919 vielfältige Zwecke in Lübeck. So auch die Hochschulen und damit 
die Studierenden. Erst im Jahr 2007 beschloss die Vorsteherschaft der Possehl-Stiftung, die 
Geldpreise und Prämien zu erhöhen. Seit dem erhalten die Possehl-Ingenieur-Preisträger/-innen € 
5.000. Seit dem Jahr 2012 sind die Prämien auf 2.500 Euro angehoben, es werden max. zwei 
Prämien vergeben. 
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